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Das ist unser 

Autorenteam. 

Ansprechen 

erwünscht!! 

Bewegungsdatenmanagement im 

Landesbetrieb 

von Frank Hollweg 

 
 

Derzeit läuft im Landesbetrieb Straßenbau 

NRW die unverbindliche Abfrage der 

Wechselbereitschaft. Hier empfehlen wir allen 

Betroffenen vor der Beantwortung die 

Infoveranstaltungen im November abzuwarten. 

Zudem sind die Führungskräfte nun 

aufgefordert, im Rahmen des 

Bewegungsdatenmanagements im Bedarfsfall 

die Zuordnung der BAB-Anteile der 

Beschäftigten anzupassen und dazu Gespräche 

zu führen.  

Diese Ankündigung führt bei vielen 

Beschäftigten zur Besorgnis bzgl. ihrer 

zukünftigen Verwendung bzw. der Zukunft 

ihres Arbeitsbereiches. ver.di erwartet hier, 

dass Veränderungen an der Zuordnung der 

BAB-Anteile und daraus resultierend am 

Verwendungsvorschlag nicht ohne das 

Einverständnis der Betroffenen vorgenommen 

werden. Darüber hinaus müssen auch beim 

Bewegungsdatenmanagement die jeweiligen 

örtlichen Personalräte beteiligt werden, so wie 

es im letzten Jahr bei der ersten Zuordnung der 

BAB-Anteile vorgesehen war. 

Im Übrigen sollten Beschäftigte, die bisher 

keinen Verwendungsvorschlag Bund haben, 

sich aber mit dem Gedanken tragen zur 

Autobahn GmbH zu wechseln, dieses auch 

rechtzeitig an ihre Vorgesetzten herantragen. 

Autobahn GmbH: Tarifverträge unter Dach 

und Fach! Wir von ver.di waren 

federführend beteiligt! 

von Petra Rahmann 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

welch ein Durchbruch: nach zähem Ringen sind 

die Tarifverträge für die Autobahn GmbH des 

Bundes unter Dach und Fach. Im Einzelnen sind 

dies  

 Einführungs- und Überleitungstarifvertrag 

(EÜTV) 

 Manteltarifvertrag 

 Tarifvertrag über das 

Entgeltgruppenverzeichnis (TV EGV) 

 Tarifvertrag für Nachwuchskräfte 

 Kraftfahrertarifvertrag 

 Tarifvertrag Übergangsbetriebsrat 

 Tarifvertrag Betriebsstruktur 
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Insgesamt konnten wir von ver.di viele unserer 

Ideen und Forderungen einbringen, auch wenn 

es manchmal „zäh“ war. So haben wir dem 

tariflichen Regelwerk nur unter der Bedingung 

zugestimmt, dass ein Tarifvertrag über die 

Einrichtung eines Übergangsbetriebsrates bei 

der Autobahn GmbH des Bundes abgeschlossen 

wird. Warum war das so wichtig? Hier geht es 

natürlich um eine schlagkräftige 

betriebsrätliche Interessensvertretung, aber 

auch ganz klar darum, unsere zahlreichen guten 

und modernen Dienstvereinbarungen 

abzusichern. Ich finde schon, dass gerade wir 

bei Straßen.NRW viele richtig gute und 

innovative Dienstvereinbarungen haben, für die 

wir uns auch zukünftig, ob als 

Übergangsbetriebsrat oder Betriebsrat, stark 

machen müssen. Dies wird, bei all den vielen 

„unterschiedlichen Interessen“ der einzelnen 

Länder, kein einfacher Prozess. Umso mehr 

brauchen wir hierfür starke und durchsetzungs-

fähige betriebliche Interessenvertretungen. 

Wie geht es jetzt weiter mit uns in Sachen 

Autobahn GmbH des Bundes? Wir, die ver.di-

Kolleginnen und Kollegen Tanja Wartig, Franz 

Gerken, Frank Hollweg und ich werden in Kürze 

als Multiplikatoren in Berlin geschult. Hier 

werden uns unsere hauptamtlichen ver.di-

Vertreter*innen, namentlich die ver.di-

Verhandlungsführer Onno Dannenberg und 

Wolfgang Pieper, noch einmal das gesamte 

Tarifwerk mit all seinen Facetten im Detail 

erläutern und näherbringen.  

Übrigens haben wir auch an der ver.di-

Fachtagung für die Interessensvertretungen in 

den Straßenbauverwaltungen Ende Oktober 

teilgenommen. Dort haben uns u. a. auch 

Gunther Adler, als Mitglied der 

Geschäftsführung der Autobahn GmbH, sowie 

die ver.di-Kollegen Onno Dannenberg und Jörg 

Ritter-Stütz zur Verfügung gestanden. Über 

diese sicherlich spannenden, aber auch sehr 

zeitintensiven Aktivitäten werde ich in der 

nächsten Ausgabe von ver.di`s Nachrichten 

berichten. 

ver.di-Vertrauensleutekonferenz in 

Bochum  

von Thorsten Hautmann 

 

Am 16. November 2019 fand in der RNL Ruhr, 

Haus Bochum, die alljährliche ver.di-

Vertrauensleutekonferenz statt. Trotz der 

Herbstferien in NRW nahmen knapp 30 ver.di-

Vertrauensleute an der ganztägigen Konferenz 

teil. Auch die Direktorin Frau Sauerwein-

Braksiek erwies den Anwesenden die Ehre und 

nahm in einem Grußwort Stellung zu 

verschiedensten  
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Themen, die den Landesbetrieb derzeit 

bewegen. So natürlich der Abschluss der 

Tarifverträge zur Autobahn GmbH. Hier wird 

aus Sicht der Direktorin die Schere zum TV-L 

nochmal vergrößert, was es für den 

Landesbetrieb zunehmend schwerer mache, 

Personal zu akquirieren. Und das vor dem 

Hintergrund, dass zukünftig mit anwachsenden 

Aufgaben (beispielhaft seien nur der 

Radwegeausbau, die Brücken an Bundes- und 

Landesstraßen oder die Digitalisierung des 

Lichtzeichenausbaus genannt), der 

demografischen Entwicklung sowie dem Verlust 

von Synergieeffekten nach der 

Umstrukturierung eher mehr als weniger 

Personal benötigt werde. Auch äußerte sich 

Frau Sauerwein-Braksiek zu den im November 

geplanten Infoveranstaltungen in allen 

Regionen sowie der derzeitigen Abfrage zur 

Wechselbereitschaft, die der Aktualisierung der 

Verwendungsvorschläge von vor 1,5 Jahren 

diene, wenngleich der Verwendungsvorschlag 

lt. Gesetz erst am 31.12.2020 feststehen 

müsse. Auch über die Rolle der politischen 

Entscheidungsträger in Land und Bund 

diskutierten die Anwesenden mit der 

Direktorin. An dieser Stelle noch einmal ein 

herzliches Dankeschön an Frau Sauerwein-

Braksiek, dass sie sich die Zeit für diesen aus 

unserer Sicht sehr wichtigen Austausch 

genommen hat.  

 

 

Im weiteren Verlauf der Konferenz wurde dann 

noch unser langjähriger Kollege und ehemalige 

Vorsitzende der ver.di-Landesfachkommission 

Landesstraßenbauverwaltung NRW, Ferdi Ross, 

gebührend verabschiedet.  

Ferdi hat für sich die Entscheidung getroffen 

zukünftig ausschließlich noch beratend im 

Hintergrund tätig sein zu wollen und nicht mehr 

aktiv in irgendwelchen offiziellen Funktionen. 

Eine Entscheidung, die wir, insbesondere vor 

dem Hintergrund von Ferdis langer und 

erfolgreicher Arbeit für die ver.di-

Landesfachkommission und auch den GPR, 

zwar bedauern aber selbstverständlich 

respektieren.  

An dieser Stelle, lieber Ferdi, noch einmal 

vielen Dank für dein herausragendes 

Engagement!  

Lass es Dir gut gehen! Man sieht sich…  
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Es wurde natürlich auch noch detailliert über 

die gerade „frisch abgeschlossenen“ 

Tarifverträge zur Autobahn GmbH gesprochen 

und Fragen dazu beantwortet sowie die 

zukünftige Struktur des Landesbetriebes 

erörtert und diskutiert.  

 

Last but not least kamen auch noch Konzepte 

und Methoden der betrieblichen und 

gewerkschaftlichen Arbeit nicht zu kurz.  

Auch bei diesem Thema waren die anwesenden 

Vertrauensleute mit Feuereifer dabei und  

diskutierten angeregt miteinander über ihre 

jeweiligen Erfahrungen. 

Fazit: Insgesamt mal wieder eine rundum 

gelungene Konferenz mit viel Input aber auch 

intensivem Austausch. Bis zum nächsten Jahr… 

 

Engagierte Gewerkschafter*innen im 

Portrait. 

Heute: Rudi Heupel 

 

ver.di`s Nachrichten: Hallo Rudi, wie geht es 

Dir? 
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R.H.: Hallo Thorsten, wenn Du mich so fragst 

ganz gut; einen Monat vor dem Jahresurlaub. 

ver.di`s Nachrichten: Jetzt bist Du ja auch schon 

einige Zeit bei Straßen.NRW. Wie war Dein 

beruflicher Werdegang und was hat Dich 

seinerzeit bewogen einen Job in der 

Straßenbauverwaltung anzutreten?              

R.H.: Nach Maurerlehre und Fachabitur habe 

ich im Juli 1986 meinen Abschluss als 

Bauingenieur an der FH Hagen gemacht und 

dann im Anschluss 2,5 Jahre in Iserlohn 

gearbeitet. Da ich aber zu dieser Zeit in 

Meschede gewohnt habe, hatte ich mich Ende 

1988 auf eine ausgeschriebene 

Bauingenieurstelle des Landesstraßenbauamt 

Meschede beworben. Da mein Vater bereits 

seit 1953 Bauingenieur beim LSBA Meschede 

war und ich in der Nähe des Gebäudes am 

Lanfertsweg groß geworden bin, war für mich 

die Straßenbauverwaltung kein 

unbeschriebenes Blatt. 

ver.di`s Nachrichten: Neben deinen vielfältigen 

Aktivitäten als Personalrat, ver.di-

Vertrauensmann, Mitglied der ver.di-

Landestarifkommission und im ver.di-

Landesarbeitskreis Straßenbauverwaltung bist 

Du vielen Kolleginnen und Kollegen auch als 

„unser“ Tarifexperte bekannt. Wie ist es dazu 

gekommen bzw. was fasziniert Dich an der 

Materie und was machst Du da eigentlich alles 

ganz konkret?                                                     

R.H.: Zu dem Thema Tarifrecht bin ich über die 

Umstellung des BAT zum TVöD gekommen. Es 

gab damals von den Kolleginnen und Kollegen 

viele Fragen zu diesem Thema, wie ein Jahr 

später auch zum TVL. Was damals nämlich 

fehlte, war eine Zusammenfassung über die 

Veränderungen, die nur Straßen NRW 

Beschäftigte betraf. Ich hatte damals 

zusammen mit Dietmar Saupp eine Aufstellung 

zu den Änderungen des TVöD erstellt. Ein 

besonderes Problem war zusätzlich, dass die 

Kolleginnen und Kollegen aus dem LWL einen 

eigenen Tarifvertrag hatten und dieser nicht 

automatisch eins zu eins umgesetzt werden 

konnte. Auch wenn es etwas unwahrscheinlich 

klingt, das Umsetzen der Tariftexte mit der 

Vielzahl an Kommentierungen finde ich einfach 

spannend. Hier kann man Kolleginnen und 

Kollegen besonders helfen und ich hatte mit 

dem zu früh verstorbenen Kollegen Dietmar 

Saupp von der AM Hagen einen wunderbaren 

Wegbegleiter. Aktuell habe ich für die ver.di-

Verhandlungskommission zum Tarifvertrag der 

Autobahn GmbH eine Aufstellung aller für 

Straßen NRW geltenden unterschiedlichen 

Tarifregelungen erstellt, die auf Grund der 

Anwendungen des TVÜ-TVöD VKA, des TVÜ-

LWL und des TVÜ Land in Nordrhein-Westfalen 

gelten. Mein Hauptaugenmerk liegt auf der 

Einhaltung aller noch gültigen Regelungen aus 

dem Überleitungstarifvertrag von 2000 und 

allen Änderungen im TVöD bzw. im TVL, die im 

Laufe der Jahre hinzugekommen sind.  

ver.di`s Nachrichten: Jetzt sind die Tarifverträge 

bei der Autobahn GmbH ja zwischenzeitlich 

unter Dach und Fach. Wie würdest Du als 
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Fachmann kurz und knapp den Abschluss 

bewerten, auch im Verhältnis zum TV-L bzw. 

TVöD VKA?                                                           

R.H.: Mit den Tarifverträgen ist ver.di ein 

Abschluss für ein modernes und 

zukunftsfähiges Tarifwerk gelungen. So ist zum 

Beispiel die Eingruppierung nach ausübender 

Tätigkeit und nicht wie im TVL bzw. TVöD nach 

ausübender Tätigkeit und (schulischer) 

Ausbildung ein positiver Wechsel in der 

bisherigen Anwendung. Aber auch die 

Änderungen für den 

Straßenunterhaltungsdienst können sich sehen 

lassen. Wenn die Länder weiterhin als 

attraktiver Arbeitgeber gelten wollen, müssen 

sie hier nachlegen. Beim letzten Tarifabschluss 

des TVL wurde vereinbart, die 

Eingruppierungsmerkmale im 

Straßenunterhaltungsdienst nach Abschluss 

eines Tarifvertrages für die Autobahn neu zu 

verhandeln. Dies wäre jetzt eine gute 

Möglichkeit nachzuziehen. Aber auch der 

Überleitungstarifvertrag ist gut geraten. Hier ist 

es gelungen, unterschiedliche Regelungen aus 

16 Bundesländern in einem Tarifwerk zu 

vereinen. Kurz gesagt, alles in allem ein guter 

Tarifvertrag, an dem sich jetzt TVöD und der 

TVL messen lassen müssen! 

ver.di`s Nachrichten: Du kommst aus Meschede. 

Was tust Du in deiner Freizeit, wenn Du mal 

nicht in ehrenamtlichen Aktivitäten unterwegs 

bist? 

R.H.: Durch die Demenzerkrankung meines 

Vaters bleibt mir momentan wenig Zeit, mich 

noch woanders ehrenamtlich zu engagieren. 

Ansonsten betreibe ich Laufen als 

Ausdauersport. Das heißt, ich nehme beim HSK-

Laufcup im Laufe eines Jahres an ca. 8 

Halbmarathonläufen im HSK teil und habe es 

dieses Jahr wieder geschafft, diesmal am 

Bodensee, an einem Marathon teilzunehmen. 

Ansonsten lese ich sehr gern, meistens Krimis, 

besonders die aus Skandinavien oder 

beschäftige mich mit meinem Computer. 

ver.di`s Nachrichten: Zum Schluss auch an Dich 

die Frage gibt es noch etwas, was Du unseren 

Lesern vielleicht schon immer mal mitteilen 

wolltest?                                                              

R.H.: Eigentlich gibt es nichts was ich immer 

schon mal mitteilen wollte. Vielleicht nur so 

viel, dass es neben der Arbeit bei Straßen.NRW, 

die mir auf Grund der Vielfalt sehr gefällt, auch 

noch etwas Anderes gibt. 

ver.di`s Nachrichten: Lieber Rudi, vielen Dank 

für das Interview und dein herausragendes 

Engagement. Auf eine weiterhin erfolgreiche 

Zusammenarbeit! 

Last but not least: Bitte vormerken: 
wichtige Termine! 

 05. Dezember: ver.di-AK 
Landesstraßenbau 
 

Einzelheiten zu dem Termin folgen. 
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